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Buddyhefte im Unterricht 
„Physik für die Hosentasche“ nutzt die Methode der sogenannten Buddyhefte. Ein Buddyheft ist ein kleines, aus ei-
nem DIN A4-Blatt gefaltetes Heft, das acht Seiten hat und das von den Schülern* ganz einfach selbst hergestellt und 
individuell gestaltet werden kann. 
Es kann als Methode im Unterricht in vielfältiger Funktion eingesetzt werden: z.B. im Sprachunterricht als Voka-
belheft, als Stichwort-Heft für eine Präsentation oder als Protokoll-Heft, im naturwissenschaftlichen Unterricht als 
Formelsammlung oder als Notizbuch bei Experimenten sowie ganz grundlegend als kleines Reflexionsheft oder 
außerhalb der Schule als Adressbuch.
Die Buddyhefte sollen dazu dienen, den alltäglichen Unterricht aufzulockern und zu bereichern bzw. sie können 
als zusätzliches gezieltes Übungs- und Vorbereitungsmaterial für Klassenarbeiten verwendet werden. Sie können 
begleitend zur aktuellen Einheit im Unterricht oder auch als abschließende Wiederholung vor Klassenarbeiten ein-
gesetzt werden.  
Bei geringem Zeitaufwand gelangt man mit seinen Schülern* auf einfache und angenehme Weise zu guten Übungs-
erfolgen. Die Lernenden erhalten beim Ausfüllen des Heftchens eine direkte Rückmeldung bezüglich ihrer individuel-
len Stärken bzw. über die Bereiche, in denen sie weiter üben müssen.
Außerdem besitzen die Heftchen einen hohen Motivationscharakter selbst in höheren Klassenstufen und fördern das 
selbstständige Lernen im naturwissenschaftlichen Unterricht der Sekundarstufe I.  
Die grundlegende Idee der Buddyhefte kann auch von Schülern* sowie Lehrern in eigenen Heften umgesetzt werden. 

Buddyhefte im Physikunterricht 

Bei den hier vorliegenden Buddyheften für den Physikunterricht handelt es sich um eine Sammlung unterschiedlicher 
Hefte zum Üben und Wiederholen im Physikunterricht der gesamten Sekundarstufe I. Sie sind thematisch sortiert 
und bauen zum Teil aufeinander auf. In ihnen sind Aufgaben und Arbeitsaufträge vorgegeben, die von den Lernenden 
bearbeitet werden sollen. Die Schüler ergänzen u.a. Texte, erstellen Grafiken und Skizzen, führen Rechnungen aus 
und finden Erklärungen für Phänomene oder Experimente.  
Ergänzt wird diese Art der Buddyhefte durch reine „Rechenhefte“, die den Schwerpunkt auf den Umgang mit Textauf-
gaben und dem Arbeiten mit z.B. Formeln legen. 

Tipps und Anregungen zum Umgang mit den Buddyheften 

Es hat sich bewährt, für die Klassenstufen 5 und 6 die Buddyhefte auf DIN A3-Größe zu kopieren. So sind sie für die 
Lernenden handlicher und die Lösungen lassen sich aufgrund der oftmals etwas größeren Handschrift der Schüler 
besser eintragen.  
Außerdem kann es sinnvoll sein, das Buddyheft oder Teile daraus als Hausaufgabe oder Einzelarbeitsübung in einer 
Unterrichtsstunde selbstständig durch die Lernenden bearbeiten zu lassen und dann per Overheadprojektor („Poly-
lux“) die Lösungen zu besprechen, damit sich keine Fehler bei den Schülern einschleichen. 

Viel Erfolg beim Einsatz der Physik-Buddyhefte wünscht Ihnen das Team des Kohl-Verlages und

Vorwort

	 Sebastian Freudenberger

Buddy-Hefte – So wird´s gemacht!

* gemeint sind hiermit auch die Schülerinnen bzw. Lehrerinnen.
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Das Blatt quer in der Mitte falten, bedruckte 
Seite außen. Beide Ränder zurück zur Mitte 
falten.

Bis zum 
Anschlag 
zusammen-
schieben.

So falten, 
dass die  
Titelseite vorn 
zu sehen ist.

Das Blatt wie ein Dach 
aufstellen, von beiden 
Seiten zur Mitte  
zusammen-
schieben.

Das Blatt entfalten, dann längs  
der Mitte falten, bedruckte  
Seite außen. 

Das Blatt quer falten, dann 
lentlang der dicken Mittellinie 
schneiden 

1. 2. 3.

4. 5.
6.
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m

en
 Je dichter ein K

örper am
 E

rdm
ittel-

punkt ist, desto _________________
_____________________________.

D
aher ist die G

ew
ichtskraft eines  

K
örpers auf der E

rde an __________
_____________________________                       
am

 größten.

M
asse [kg]

G
ew

ichtskraft [N
]

0,5 kg

10 N

7,8 kg

0,3 N

K
räfte m

essen
B

enenne die Teile des Federkraftm
essers (FK

M
):   

    

 1.	
FK

M
 m

it geeigneten M
essbereich      

     ausw
ählen 

2.	
vorsichtig klopfen – H

aftreibung überw
inden 

3.	
unbelasteten FK

M
 auf „N

ull“ stellen
4.	

FK
M

 im
m

er senkrecht halten
5.	

zum
 A

blesen: S
kala in A

ugenhöhe
     und senkrecht auf S

kala sehen

K
raft und G

egenkraft

W
elche K

räfte w
irken? 

                                                          

K
raft: ____________      K

raft: ____________
G

egenkraft:                    G
egenkraft:

_________________      _________________

W
irken zw

ei K
räfte in ___________________

________________ und sind beide K
räfte 

_________________, so bleibt der K
örper, 

auf den die K
räfte einw

irken _____________. 
E

s herrscht ein _______________________ .

D
ie G

ew
ichtskraft

F
G  = m

 • g

M
asse des K

örpers 
in K

ilogram
m

E
inheit:

N
ew

ton [N
]

G
ravitationskonstante

z. R
echnen: ≈ 10 m

/s²

B
eispiel:

W
elche G

ew
ichtskraft hat ein K

örper 
m

it 5 kg M
asse?

   R
echnung:  F

G  =
   w

eitere B
eispiele:

100 g: F
G  =        1 kg: F

G  =         1 t: F
G  =                             

   Je schw
erer ein K

örper ist, desto  
größer ist seine ________________.
und desto stärker w

ird er von der  
E

rde ________________. 


